
ren sind.“ So ein Auftrag ist
dann heikel. Gerade Freigän-
ger mit Katzenklappe wollen
ihre tägliche Ausgangsrouti-
ne beibehalten und dann
muss die Betreuung von je-
mandem gemacht werden,
der/die auch feststellt, ob die
Mieze nach Hause kommt
und regelmäßig frisst. Als Kat-
zensitter sollte man sich auch
nicht vor Erbrochenem und
lebenden und toten Mäusen
ekeln. Mittels Wildtierkame-
ra kann man überprüfen, ob
eine Freigängerkatze regel-
mäßig heimkommt. Und
auch wenn es unappetitlich
klingt: „Der Profi kann die
Kotkonsistenz beurteilen,
was eine wichtiger Gesund-
heitsanzeiger ist“. Nicky
Deschler tastet auch mal den
Körper ab, beobachtet den Be-
wegungsablauf und entfernt
Zecken – Freigänger sind ge-
fährdeter als Wohnungskat-
zen und brauchen einen Be-
treuer mit Katzenwissen!

Interessanter Link
www.felis-et-anima.de

Mit Liebe und Kompetenz versorgt: Wer wegen Krankheit oder Urlaub eine Betreuung für sein Tier braucht, kann auf die Hilfe von Katzensittern zurückgreifen. PANTHERMEDIA (4)

ge im Vorgespräch großen
Wert darauf, dass eventuelle
Medikamente vorrätig sind,
eine Transportbox und die
Heimtierpässe.“ Nicky Desch-
ler schickt den Besitzern
auch täglich Fotos und Vi-
deos, wie es den Lieblingen
zuhause geht.

Manchmal dauert die An-
näherung. „Ich hab den zu
betreuenden Kater zuerst ge-
hört, er fauchte unter dem

Katzen, wo vier recht begeis-
terungsfähige, ja übergriffige
Kameraden waren, zwei eher
scheu und der allerscheuste
sollte eine Augensalbe be-
kommen, was ja schon bei ei-
ner zutraulichen Katze ein
ungutes Unterfangen ist. Am
letzten Tag war der Kater
endlich lammfromm.

Vieles im Umgang mit Kat-
zen hat mit Geduld und Zeit
zu tun, denn am Ende siegt de-
ren Neugier. Aber genau diese
Zeit haben manche Sitter
nicht. Da wurde in Bad Kohl-
grub eine British Kurzhaar
von der Besitzerin in den Flur
gesperrt. Die Frau am Mittel-
meer, die Katze dürftig ver-
sorgt von einer Nachbarstoch-
ter. Es war nur einer anderen
Nachbarin zu verdanken, die
das Tier in ihre Wohnung
ließ, dass sie nicht sieben Tage
im kalten Gang gehockt ist.

Auch Nicky Deschler hat es
schon erlebt, dass Urlauber sie
verzweifelt anriefen: „Wir ha-
ben die Nachbarn mit Füttern
beauftragt und nun erfahren
wir, dass sie selber weggefah-

Hundesitter gibt’s eine

Menge in Oberbayern.

Doch was tun, wenn eine

Katze betreut werden

muss, weil man plötzlich

krank wird? Oft können

Nachbarn und Freunde

helfen, manchmal braucht

es aber auch professionelle

Hilfe. Wie die von Nicole

Deschler aus Gilching (Lk.

Starnberg), die als Katzen-

sitterin in Vollzeit arbeitet.

VON NICOLA FÖRG

Die Dame war sehr nervös:
„Er ist so wahnsinnig scheu
gegenüber Fremden, denken
Sie sich nichts, wenn Sie ihn
gar nicht sehen.“ Nicole „Ni-
cky“ Deschler saß der aufge-
löst wirkenden Frau gegen-
über, als „so ein kleines
schwarzes Katzerl schnur-
stracks auf mich zulief und
hochsprang“. Die Besitzerin
wollte das gar nicht glauben –
und fuhr nun beruhigt in den
Urlaub. Nicky Deschler ist
Tiersitterin vor allem für Kat-
zen, seit heuer in Vollzeit. Ihr
Weg dahin war zu Beginn ein
rein privater. Sie wollte eine
Katze kaufen, aber vorberei-
tet sein. Sie wollte nicht emo-
tional ein Tier anschaffen,
um dann festzustellen, dass
es Probleme gibt. Ergo melde-
te sie sich bei der Akademie
für Tiernaturheilkunde an,
studierte Tierpsychologie mit
dem Schwerpunkt Katze. Als
sie in der S-Bahn für die Prü-
fung lernte, kam sie mit einer
Frau ins Gespräch. Diese hat-
te Ärger mit ihrer Katze, die
auf Teppiche urinierte.

Und so wurde aus der Inte-
ressierten nach und nach ein
Profi für Mensch und Katze.
So einer Frau vertraut man
auch lieber das Tier an, weil
da neben der Liebe zu Katzen
eben auch Kompetenz ist.

„Ich sehe, dass ein Tier an-
ders ist als die Tage zuvor. Bei
mir läuten dann die Alarm-
glocken und im Zweifelsfall
gehe ich zum Tierarzt, ich le-

hinknallt“ oder sich mit den
Tieren beschäftigt. Nicky
Deschler hat auch ein Sorti-
ment an Spielzeugen dabei,
„ich wundere mich oft, dass
manche Wohnungskatzen
gar nichts zur Unterhaltung
haben“. Für schlechte Esser
kann sie zusätzlich noch ei-
nen Futterautomaten aufstel-
len, denn irgendwann muss
auch Nicky Deschler weiter.
Zum Haushalt mit den sechs

Bett. Ich hab mich auf den Bo-
den gesetzt, ein Leckerli ge-
worfen, man hörte ihn knus-
pern. Nach drei Tagen kam er
schon bis zur Kante, ich hab
ihn nicht angestarrt, was un-
sichere Katzen als Drohung
empfinden, sondern nur
kurz gezwinkert. Am Tage
fünf ließ er sich sogar strei-
cheln.“ Es macht einen riesi-
gen Unterschied, ob man
eben „nur Wasser und Futter

Freigänger mit Katzenklappe brauchen eine besondere
Zuwendung bei Abwesenheit der Besitzer.

Professionelle Katzensitterin: Nicky Deschler aus Gil-
ching im Landkreis Starnberg. PRIVAT

Betreuung
besser daheim

.Wer als Katzenbesitzer
plötzlich in der Situation
ist, für seine Tiere eine Be-
treuung daheim oder eine
Pension zu suchen, hat es
nicht leicht: Pensionen
nehmen nur umfassend
geimpfte Tiere auf – was
reine Wohnungskatzen
oft nicht sind. Man sollte
sich die Pension unbe-
dingt vorher anschauen,
um unliebsame Überra-
schungen zu vermeiden.

.Zu einem Katzensitter,
der ins Haus kommt und
die Tiere versorgt, muss
erst ein Vertrauensver-
hältnis aufgebaut werden.
Im besten Fall hat man be-
reits einen erprobten
Partner zur Hand, sprich
Nachbarn, Freunde, Ver-
wandte, die im Notfall
oder auch bei Urlaubsrei-
sen die Betreuung über-
nehmen und die Katze be-
reits kennen. Freilaufkat-
zen können auch einfach
wegbleiben, wenn statt
ihrer Familie plötzlich ei-
ne wildfremde Person in
ihrer angestammten
Wohnung auftaucht.

.Betreuung zuhause ist in
jedem Fall die Variante
mit dem wenigsten
Stress, weil Katzen sehr
viel Wert auf ihre ge-
wohnten Rituale legen!

.Professionelle Haus-Sitter-
Agenturen übernehmen
auch die Versorgung von
Haustieren. Speziell an
Katzenfreunde wendet
sich die Agentur www.
miez-maunz.de in Mün-
chen, die mit einem quali-
fizierten Team arbeitet.
Profis können die bessere
Wahl sein, eine wohlmei-
nende Nachbarin zeigt
sich vielleicht im Krank-
heitsfall überfordert.

.Tiere sind Emotion, inso-
fern muss eben auch die
Chemie passen. Es ist sehr
wichtig, dass ein ausführ-
liches Vorgespräch mög-
lich ist und wenn man ein
schlechtes Gefühl hat,
sollte man „nein“ sagen.

.Mobiles Catsitting – also
die mobile Katzenbetreu-
ung und nicht die Unter-
bringung in einer Pension
– ist von der Steuer als
haushaltsnahe Dienstleis-
tung absetzbar!

KATZENSITTING

Die Katzenflüsterin

.Der Nachwuchs kommt jetzt
Mit etwa sechs Monaten werden
junge Katzen geschlechtsreif. Bei
Katern zeigt sich das durch hor-
monell bedingte und sehr streng
riechende Geruchsstoffe im Urin.
Unkastrierte Freilaufkater haben
nur eine geringe Lebenserwar-
tung – weil sie ständig raufen und
weil sie hormongesteuert auf der
Suche nach einer rolligen Kätzin
ein hohes Risiko haben, überfah-
ren zu werden. Rollige Kätzinnen
schreien in einer unguten Fre-
quenz, wälzen sich rollend am Bo-
den. Viele frei lebende Tiere sind
mangelernährt und zu schwach,
um Welpen aufzuziehen..Kastration oder Sterilisation?
Bei der Sterilisation werden nur
die Samen- bzw. Eileiter unterbro-
chen; die Hormonproduktion im
Körper von Kater und Katze
bleibt unberührt, Kater markie-
ren weiter. Bei der Kastration
werden die Keimdrüsen entfernt,
sprich die Hoden bzw. die Eierstö-
cke. Beide Eingriffe werden vom
Tierarzt unter Vollnarkose ausge-
führt und dauern nur wenige Mi-
nuten. Kastration ist definitiv
aktiver Tierschutz!

ersten Wurf eines Katzenpaares
drei Junge überleben und diese
Jungen nach sechs Monaten
selbst den ersten Nachwuchs in
die Welt setzen, und alle nach
weiteren sechs Monaten erneut
drei überlebende Junge haben,
und immer so weiter… dann gibt
es im 4. Jahr bereits 2000 Nach-
kommen und nach 10 Jahren ist
die unglaubliche Zahl von 80 Mil-
lionen Nachkommen erreicht!

.Rege Fortpflanzung
Es wird geschätzt, dass inzwischen
rund 2,5 Millionen Katzen in
Deutschland auf der Straße leben.
Sie hungern, haben bei Verlet-
zung oder Krankheit keinerlei
medizinische Versorgung, wer-
den Verkehrsopfer oder von Jä-
gern getötet. Man schätzt, dass
jährlich über eine halbe Million
Katzen ums Leben kommen.
Geht man davon aus, dass vom

Katzen. Niedersachsen, Nord-
rhein-Westfalen oder Schleswig-
Holstein sind aktiv, Bayern
schläft! Lediglich im Landkreis
Dachau und Pfaffenhofen denkt
man darüber nach…

>> Interessante Links
> www.katzentatzen.org
> www.bund-der-katzen

freunde.de
> www.tierschutzbund.de

.Katzen und Corona
Ein Jahr Corona, auch Katzen-
schutzvereine sind schwer gebeu-
telt. Jutta Aurahs vom Bund der
Katzenfreunde sieht die Proble-
matik, dass vieles, was Spenden
generiert wie Flohmärkte etc.,
nicht stattfinden kann. So geht es
auch Andrea Mittermeir von Kat-
zentatzen und sie stellt fest, dass
das Thema Kastration eher wie-
der weiter weggerückt ist, weil
die Menschen „etwas anderes im
Kopf haben“. Die Dramatik von
kranken verwahrlosten Kätzchen
nimmt wieder zu, das Interesse
aber ab. Auch der deutsche Tier-
schutzbund schlägt Alarm ange-
sichts der immer weiter anwach-
senden Katzenpopulationen.
Mittlerweile gibt es immer mehr
Orte mit geänderten Kommunal-
verordnungen. Diese können ei-
nerseits auf ordnungsrechtlicher
Ebene oder auf Basis von Zustän-
digkeitsverordnungen der Länder
nach § 13b Tierschutzgesetz ent-
standen sein. Insgesamt gibt es
heute mindestens 842 Städte und
Gemeinden mit sogenannten Kas-
trations-, Kennzeichnungs- und
Registrierungsverordnungen für

Katzen sind sehr fortpflanzungsfreudig: Rund 2,5 Mil-
lionen Tiere sollen hierzulande auf der Straße leben.

Die Frühjahrskatzen werden jetzt gezeugt: Im Februar
und März werden die Kätzinnen rollig.

DAS KATZENELEND IN BAYERN

Immer mehr kranke und verwahrloste Tiere
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